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1 Grundsätze 
Damit ein Text wissenschaftliche Höhe erreichen kann, müssen die Grundsätze guter wissenschaftlicher 

Praxis eingehalten werden. Das gilt ausdrücklich auch für die Verwendung von KI-Hilfsmitteln. Im Sinne 

dieser Empfehlung bezeichnet der Begriff „KI-Hilfsmittel“ solche digitalen Werkzeuge, die auf Technolo-

gien der künstlichen Intelligenz basieren und im Schreibprozess wissenschaftlicher Texte eingesetzt wer-

den. 

1.1 Rechtskonformität 
Die wissenschaftliche Integrität erfordert ein Agieren innerhalb des gesetzlichen Rahmens. Bei der Ver-

wendung von KI-Technologie sind neben dem deutschen Urheberrechtsgesetz1 insbesondere die KI-Ver-

ordnung2 und die Datenschutz-Grundverordnung3 der Europäischen Union sowie ggf. prüfungsrechtli-

che Bestimmungen einzuhalten.  

1.2 Verantwortlichkeit 
Insbesondere beim Einsatz von KI-Hilfsmitteln trägt der Nutzende des Hilfsmittels die vollumfängliche 

Verantwortung für die Einhaltung aller an ihn und seine wissenschaftliche Arbeit gestellten Anforderun-

gen. Die Wahrung dieses Grundsatzes verpflichtet den Nutzenden dazu KI-Generate stets mit geeigneten 

Maßnahmen nach bestem Wissen und Gewissen zu überprüfen und ggf. anzupassen. Die Hilfsmittel dür-

fen die Denkprozesse und intellektuellen Leistungen des Nutzenden unterstützen, dürfen diese jedoch 

nicht ersetzen. 

1.3 Abgrenzung von Eigen- und Fremdleistung 
Die Abgrenzung von Eigen- und Fremdleistung ist eine grundlegende Anforderung der wissenschaftli-

chen Integrität. Es muss jederzeit gewährleistet sein, dass die Urheberschaft eindeutig zugeordnet wer-

den kann. Dies bedeutet, dass Textpassagen und Aussagen, die von anderen Personen/Quellen übernom-

men wurden, mit einer nachprüfbaren Quellenangabe belegt und zitiert werden müssen. Da ein KI-Sys-

tem an seinen Erzeugnissen keine Urheberschaft besitzt und die KI-Erzeugnisse im Allgemeinen weder 

reproduzierbar noch gesichert sachlich korrekt sind, kann die Kenntlichmachung von KI-generierten 

Textpassagen nicht als Zitieren von Quellen im klassischen Sinne betrachtet werden. Unverändert über-

nommene KI-generierte Textpassagen können jedoch unmittelbar im Text gekennzeichnet werden (vgl. 

Abschnitt 2 „Kennzeichnung von KI-generierten Textpassagen“). Von KI-Hilfsmitteln manipulierte Text-

passagen können mittelbar in einem KI-Hilfsmittel-Verzeichnis dokumentiert werden (vgl. Abschnitt 4 

„Kennzeichnung von speziellen Einsatzformen (KI-Hilfsmittel-Verzeichnis)“). 

1.4 Verlässlichkeit sachlicher Informationen 
Sachliche Informationen, die über das Allgemeinwissen und das fachspezifische Grundwissen der adres-

sierten wissenschaftlichen Fachgemeinschaft hinausgehen, müssen im Sinne der wissenschaftlichen In-

tegrität stets auf ihren Wahrheitsgehalt, ihre Relevanz und ihre Genauigkeit hin überprüft und mit zitier- 

und vertrauenswürdigen Quellen belegt werden. KI-Hilfsmittel, welche generative Verfahren nutzen, 

stellen grundsätzlich keine zitierwürdigen Quellen für sachliche Informationen dar, solange sie nicht die 

Korrektheit der Informationen garantieren können. Da diese Anforderung von derzeitigen generativen 

 
1 https://www.gesetze-im-internet.de/urhg/index.html, zuletzt aufgerufen am 28.02.2025 
2 https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202401689, zuletzt aufgerufen am 

28.02.2025 
3 https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32016R0679, zuletzt aufgerufen am 
28.02.2025 

https://www.gesetze-im-internet.de/urhg/index.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202401689
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32016R0679
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KI-Systemen im Allgemeinen nicht erfüllt wird, müssen alle von diesen Systemen generierten sachlichen 

Informationen auf konventionelle Weise überprüft und mit zitierwürdigen4 Quellen versehen werden. 

1.5 Kennzeichnungs- und dokumentationspflichtiger Umfang 
Die Nutzenden von KI-Hilfsmitteln stehen vor der Herausforderung eine Balance zwischen einem mög-

lichst transparenten und einem möglichst niedrigschwelligen Einsatz von KI-Hilfsmitteln zu finden. Es 

ist abzuwägen, ob und in welchem Umfang der Einsatz eines KI-basierten Hilfsmittels mittelbar oder 

unmittelbar dokumentiert werden sollte. Wird der KI-Output lediglich als Anregung genutzt und über-

wiegt deutlich die eigenständige Denkleistung durch eine anschließende eigenständige Ausarbeitung, 

kann der Output genutzt werden und muss nicht gekennzeichnet werden. Unberührt von dieser grund-

sätzlichen Überlegung und den Empfehlungen des vorliegenden Dokuments können fach-, lehr- oder 

prüfungsspezifische Anforderungen den Einsatz bestimmter KI-Hilfsmittel oder KI-Generate untersagen 

sowie spezielle Kennzeichnungs- und Dokumentationspflichten verlangen. Maßgeblich sind dabei die 

Vorgaben der zuständigen Fachbereiche bzw. Lehrenden / Prüfenden. Nichtkennzeichnung, d.h. die Ver-

schleierung der Herkunft von Textpassagen und Aussagen, kann somit je nach Art der Prüfungsleistung 

als Täuschungsversuch im Sinne von § 38 APB5 gewertet werden. 

2 Kennzeichnung von KI-generierten Textpassagen 
Gemäß Grundsatz 1.3 „Abgrenzung von Eigen- und Fremdleistung“ kann ein KI-Generat nicht im klassi-

schen Sinne als Quelle zitiert werden. Dennoch sollte sich die Kennzeichnung KI-generierter Textpassa-

gen an den bestehenden Regeln für das Zitieren klassischer Quellen orientieren. In Abhängigkeit des 

gewählten Zitierstils besteht dann die Möglichkeit, direkte sowie indirekte „Zitate“ von KI-Generaten 

entweder unmittelbar im Text selbst, beispielsweise in Form einer Fußnote, oder alternativ mit einem 

Verweis auf einen Eintrag im Quellenverzeichnis zu kennzeichnen. In den nachfolgenden vier Unterab-

schnitten werden vier verschiedene Dokumentationsstile zur Kennzeichnung von KI-generierten Text-

passagen exemplarisch dargestellt. Die Festlegung der Regeln zur Kennzeichnung und Dokumentation 

von KI-Generaten obliegt den jeweiligen Fachbereichen bzw. Lehrenden / Prüfenden (vgl. Abschnitt 1.5 

„Kennzeichnungs- und dokumentationspflichtiger Umfang“). 

2.1 American Psychological Association (APA) 
Passagen aus dem Gesprächsverlauf mit einem KI-Hilfsmittel sind im Sinne des APA-Stils als Output eines 

Algorithmus‘ zu kennzeichnen6. Dabei folgt die Kennzeichnung im Text dem folgenden Schema: 

Schema: ([KI-Hilfsmittel-Anbieter], [Jahr]) 

Beispiel: (OpenAI, 2023) 

Mit [Jahr] ist das Jahr der verwendeten Version gemeint. Wenn der zugehörige Gesprächsverlauf an 

anderer Stelle dokumentiert wird, kann die Referenz „(OpenAI, 2023)“ unter Angabe der 

 
4 Zitierwürdige Quellen müssen verlässlich, überprüfbar (veröffentlicht) und wissenschaftlich fundiert sein. Da-

runter fallen insbesondere wissenschaftliche Veröffentlichungen aus Fachzeitschriften, Büchern oder Fachtagun-

gen. Nach zitierwürdigen Quellen kann mithilfe des Suchportals TUfind der ULB Darmstadt (https://hds.he-

bis.de/ulbda/index.php) recherchiert werden. Darüber hinaus existieren zahlreiche (fachspezifische) Datenban-

ken mit zitierwürdigen Quellen, welche im Datenbank-Infosystem DBIS (https://dbis.ur.de/TUDA/) verzeichnet 

sind. Weitere Informationen zu DBIS unter https://www.ulb.tu-darmstadt.de/artikel_details_1664.de.jsp.  
5 „Allgemeine Prüfungsbestimmungen der Technischen Universität Darmstadt (APB)“, Tanja Brühl, 7.Novelle, 

https://www.intern.tu-darmstadt.de/verwaltung/dez_ii/hochschulrecht/gesetze_und_ordnungen/index.de.jsp, 

zuletzt aufgerufen am 02.05.2025 
6 “How to cite ChatGPT”, Timothy McAdoo, 07.04.2023, https://apastyle.apa.org/blog/how-to-cite-chatgpt, zu-
letzt aufgerufen am 09.12.2024 

https://hds.hebis.de/ulbda/index.php
https://hds.hebis.de/ulbda/index.php
https://dbis.ur.de/TUDA/
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/artikel_details_1664.de.jsp
https://www.intern.tu-darmstadt.de/verwaltung/dez_ii/hochschulrecht/gesetze_und_ordnungen/index.de.jsp
https://apastyle.apa.org/blog/how-to-cite-chatgpt
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entsprechenden Stelle zum Beispiel zu „(OpenAI, 2023; siehe Anhang A für den gesamten Gesprächs-

verlauf)“ ergänzt werden. 

Der zugehörige Eintrag im Quellenverzeichnis folgt dem Template für Software der Publication Manual 

(American Psychological Association, 2020, Chapter 10.10). Als Autor wird der Anbieter des KI-Hilfsmit-

tels angegeben, während sich [Jahr] auf das Jahr der verwendeten Version bezieht. Der Eintrag im Quel-

lenverzeichnis generiert sich nach dem folgenden Schema: 

Schema: [KI-Hilfsmittel-Anbieter]. ([Jahr]). [KI-Hilfsmittel] ([Version]) [[Art des Hilfsmittels]]. 

[Link zum KI-Hilfsmittel] 

Beispiel: OpenAI. (2023). ChatGPT (4o) [Large language model]. https://chat.openai.com/chat 

2.2 Chicago Manual of Style (CMOS) 
Nach der Empfehlung des CMOS7 ist es ausreichend das KI-Hilfsmittel im Text zu erwähnen und bei-

spielsweise zu schreiben: „Das folgende Rezept wurde von ChatGPT generiert“. Eine ausführlichere 

Kennzeichnung kann in Form einer Fußnote nach dem folgenden Schema erfolgen: 

Schema: Text generiert von [KI-Hilfsmittel], [KI-Hilfsmittel-Anbieter], [Datum, an dem Text gene-

riert wurde], [Link zum KI-Hilfsmittel oder Gesprächsverlauf]. 

Beispiel: Text generiert von ChatGPT, OpenAI, 06.03.2024, https://openai.com/index/chatgpt/. 

Ein Link muss nicht zwangsläufig angegeben werden. Prompts können ebenfalls in die Fußnote nach folgendem 
Schema aufgenommen werden: 

Schema: [KI-Hilfsmittel-Name], Reaktion auf „[Prompt]“, [KI-Hilfsmittel-Anbieter], [Datum, an 

dem das KI-Generat erzeugt wurde]], [Link zum KI-Hilfsmittel oder Gesprächsverlauf]. 

Beispiel: ChatGPT, Reaktion auf „Erstelle mir ein Kochrezept für grüne Soße“, OpenAI, 

06.03.2024 

2.3 Modern Language Association (MLA) 
Textpassagen aus der KI-Reaktion auf den Prompt „Erstelle mir ein Kochrezept für grüne Soße“ werden 

nach dem folgenden Schema8 im Text unmittelbar gekennzeichnet: 

Schema: („[Erste Worte des Prompts]“) 

Beispiel: („[Erstelle mir ein Kochrezept]”) 

Der zugehörige Eintrag im Quellenverzeichnis generiert nach dem folgenden Schema: 

Schema: „[Prompt]“ Prompt. [KI-Hilfsmittel], [Version], [KI-Hilfsmittel-Anbieter], [Datum], [Link 

zum KI-Hilfsmittel oder Gesprächsverlauf]. 

Beispiel: „Erstelle mir ein Kochrezept für grüne Soße“ Prompt. ChatGPT, 4o, OpenAI, 06.03.2024, 

https://openai.com/index/chatgpt/. 

2.4 DIN ISO 690 
Eine KI-generierte Textpassage wird nach der Deutschen Industrienorm ISO 690 mit einer fortlaufenden 

Nummer in eckigen Klammern gekennzeichnet: 

Schema: [[fortlaufende Nummerierung]] 

Beispiel: [23] 

Erst im Quellenverzeichnis findet eine ausführliche Dokumentation nach folgendem Schema statt: 

Schema: [[fortlaufende Nummerierung]] [KI-Hilfsmittel-Anbieter], [Jahr], [KI-Hilfsmittel] [Ver-

sion] [Art des Hilfsmittels], persönliche Kommunikation [Zugriff am [Datum, an dem 

 
7 https://www.chicagomanualofstyle.org/qanda/data/faq/topics/Documentation/faq0422.html, zuletzt aufgeru-

fen am 19.12.2024 
8 https://style.mla.org/citing-generative-ai/, zuletzt aufgerufen am 19.12.2024 

https://www.chicagomanualofstyle.org/qanda/data/faq/topics/Documentation/faq0422.html
https://style.mla.org/citing-generative-ai/
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das KI-Generat erzeugt wurde] [Uhrzeit]]. Verfügbar unter: [Link zum KI-Hilfsmittel 

oder Gesprächsverlauf]. 

Beispiel: [23] OpenAI, 2024, ChatGPT 4o AI language model, persönliche Kommunikation [Zu-

griff am 17.12.2024 ca. 21 Uhr]. Verfügbar unter: https://chatgpt.com/. 

3 Spezielle Einsatzformen von generativer KI 
Mögliche Einsatzformen von KI-Hilfsmittel umfassen beispielsweise Hilfestellungen bei dem … 

• Korrigieren von Orthografie und Grammatik 

(nicht kennzeichnungspflichtig) 

• Zusammenfassen und Präzisieren von Texten 

(nicht kennzeichnungspflichtig, wenn intellektuell überprüft) 

• Umformulieren oder Paraphrasieren von Texten. Dabei kann die Berücksichtigung eines be-

stimmten Schreibstils oder die Anwendung einfacher Sprache maßgeblich sein. 

(je nach Umfang kennzeichnungspflichtig) 

• Übersetzen von Texten 

(nicht kennzeichnungspflichtig, wenn intellektuell überprüft) 

• Generieren von Texten bzw. dem Verschriftlichen von Ideen und Gliederungen 

(je nach Umfang kennzeichnungspflichtig) 

• Strukturieren von Texten 

(nicht kennzeichnungspflichtig) 

• Erstellen oder Optimieren von Gliederungen 

(je nach Umfang kennzeichnungspflichtig) 

• Sammeln von Ideen und Brainstormen 

(nicht kennzeichnungspflichtig) 

• Identifizieren von Themeneinstiegen und dem Verschaffen eines Überblicks über den aktuellen 

Forschungsstand 

(nicht dokumentationspflichtig, wenn die Informationen lediglich als Rechercheeinstieg 

dienen) 

• Vorbereiten von Recherchen z.B. durch Identifizieren geeigneter Suchbegriffe 

(nicht dokumentationspflichtig) 

• Recherchieren von Literatur 

(nicht dokumentationspflichtig) 

• Finden von Pro- und Contra-Argumenten9 

(je nach Umfang kennzeichnungspflichtig) 

• Transkribieren von Tonaufnahmen 

(kennzeichnungspflichtig. Die Wahrung der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 

muss beachtet werden) 

• Visualisieren in Form von Bildern und Grafiken 

(kennzeichnungspflichtig) 

Ungeachtet dieser Kennzeichnungs- bzw. Dokumentationsempfehlungen obliegt die Festlegung der Re-

geln zur Kennzeichnung und Dokumentation von KI-Generaten den jeweiligen Fachbereichen bzw. Leh-

renden / Prüfenden (vgl. Abschnitt 1.5 „Kennzeichnungs- und dokumentationspflichtiger Umfang“). 

 
9 Zum Beispiel mit dem KI-Hilfsmittel „ArgumenText“ von Summetix, welche die ULB Darmstadt lizenziert hat. Es 

ermöglicht die Suche nach natürlichsprachlichen Argumenten in wissenschaftlicher Literatur. Neuronale Netze 
finden und fassen das Für und Wider bzgl. bestimmter Themen in Echtzeit zusammen. 
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4 Kennzeichnung von speziellen Einsatzformen (KI-Hilfsmittel-Ver-

zeichnis) 
Der Einsatz von KI-Hilfsmitteln kann mittelbar in einem KI-Hilfsmittel-Verzeichnis dokumentiert werden, 

welches das Quellenverzeichnis der Arbeit ergänzt. Dabei wird ein tabellarischer Aufbau empfohlen, der 

wie folgt aussehen kann: 

Tabelle 1: Beispieltabelle zur Dokumentation der Nutzung von KI-Hilfsmitteln (auf Basis des Leitfadens «Aus KI zitieren» der Univer-

sität Basel) 

Einsatzform 
(z.B. Formulierungsvor-

schläge, Textstrukturie-

rung, Formulierung von 

Überschriften etc.) 

Eigenleistung 
(Intellektueller Beitrag; 

z.B. KI-Generat angepasst, 

Quellen ergänzt, Fakten-

check etc.) 

Betroffene 
Teile der Ar-
beit 
 

KI-Hilfsmittel 
(Name, ggf. Version 

und Anbieter) 

Bemerkung 
(z.B. Verweis auf ei-

nen Prompt- oder 

Gesprächsverlauf 

mit dem KI-Hilfsmit-

tel) 
Übersetzung von 

Textpassagen 

Übersetzung, eigen-

ständig überprüft 

Ganze Arbeit DeepL Translator 

(DeepL SE) 

 

Erstellung von Text-

vorschlägen 

Umfangreiche 

Anpassung der 

Formulierungen 

Kapitel 1, S. 

3, Abschnitt 2 

ChatGPT 

(OpenAI) 

 

ChatGPT wurde zum 

Thema XY befragt 

Die Ergebnisse wur-

den mit eigener Re-

cherche wissenschaft-

licher Quellen vergli-

chen 

Kapitel 2, S. 

5-7 

ChatGPT 

(OpenAI) 

Gesprächsver-

lauf in Anhang II 

Neuformulierung der 

Einleitung 

- Kapitel 3, S. 

12, erster Ab-
satz 

ChatGPT 

(OpenAI) 

 

Erstellung von Visua-
lisierungen 

Abb.2, S.7: stark 
überarbeitet, nur Vi-

sualisierungsidee 

von Dream 

Abb. 2, S. 7 
Abb. 9, S. 15 

Dream 
(WOMBO) 

 

5 Kennzeichnung von KI-generierten Bildern 
KI-generierte Bilder und Grafiken sollten direkt in der Bildunterschrift als solche und unter Angabe des 

verwendeten KI-Hilfsmittels und seines Anbieters gekennzeichnet werden. Sofern die zur Erstellung der 

Grafik verwendeten Prompts für die Arbeit oder deren Nachvollziehbarkeit relevant und an anderer 

Stelle dokumentiert sind, sollte in der Bildunterschrift auf sie verwiesen werden. 

6 Dokumentation von Prompts und Gesprächsverläufen 

6.1 Auswählen 
Prompts bzw. ggf. ganze Gesprächsverläufe sollen dokumentiert werden, wenn … 

• wesentliche Beiträge zum Inhalt geleistet werden: 

o Die Ergebnisse aus dem KI-Hilfsmittel fließen direkt in die wissenschaftliche Argumenta-

tion, Struktur, Methodik, Analyse oder Interpretation ein. Beispielsweise wird ein KI-Hilfs-

mittel zur Manipulation oder zur Auswertung von Daten verwendet und wird somit Teil 

der Methodik. 

o Der Prompt führt zu textuellen oder inhaltlichen Ergebnissen, die als Basis für zentrale 

Aussagen oder Schlussfolgerungen dienen. 

• das KI-Hilfsmittel Gegenstand der Forschung ist: 

https://www.unibas.ch/dam/jcr:e46db904-bf0f-475a-98bc-94ef4d16ad2e/Leitfaden-KI-zitieren_v2.2.pdf
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o Die Arbeit untersucht die Anwendung oder Leistungsfähigkeit von KI-Modellen. In diesem 

Fall werden die Gesprächsverläufe zu Forschungsdaten10 und müssen als solche doku-

mentiert werden.  

• ein kreativer oder nicht-trivialer Einsatz vorliegt: 

o Die Gestaltung des Prompts erfordert besondere Expertise oder Kreativität, die als we-

sentliche intellektuelle Leistung betrachtet werden kann. 

• die Reproduzierbarkeit gewährleistet werden muss: 

o Prompts beeinflussen die Ergebnisse so stark, dass andere Forschende diese nachvollzie-

hen oder validieren können müssen. 

o Die Arbeit wird in einem Bereich oder Rahmen veröffentlicht, der besondere Anforderun-

gen an die Nachvollziehbarkeit und Transparenz stellt. 

• der KI-Einsatz ethische Fragen aufwirft: 

o Die Dokumentation soll Bedenken hinsichtlich Manipulation, Plagiarismus oder unsach-

gemäßer Anwendung von KI-Technologien ausräumen. 

• die jeweiligen Fachbereiche bzw. Lehrenden / Prüfenden die Dokumentation verlangen (vgl. Ab-

schnitt 1.5 „Kennzeichnungs- und dokumentationspflichtiger Umfang“). 

6.2 Speichern 
ChatGPT von OpenAI bietet in der Gesprächsansicht innerhalb des Webbrowsers die Möglichkeit, den 

Gesprächsverlauf mit einem Klick auf die Schaltfläche „Share“ zu speichern und über einen Weblink 

öffentlich zugänglich zu machen.  

Außerdem bietet ChatGPT die Möglichkeit Gesprächsverläufe in einem gewünschten Datenformat zu 

exportieren. Nach Eingabe des Prompts „Stelle mir den Gesprächsverlauf als .txt zur Verfügung“ wird 

der Downloadlink der gewünschten Datei im Textformat bereitgestellt. Je nach Verwendungsart kann 

der Export in verschiedenen Dateiformaten erfolgen: 

• Text-Datei (.txt), 

• Portable-Document-Format-Datei (.pdf), 

• Microsoft-Word-Datei (.docx), 

• Microsoft-Excel-Datei (.xlsx), 

• Comma-Separated-Values-Datei (.csv), 

• Extensible-Markup-Language-Datei (.xml) und 

• Java-Script Object-Notation-Datei (.json). 

Es wird empfohlen, mindestens eine strukturierte und maschinenlesbare Form der Daten im CSV-Format 

zu speichern, um keine Informationen zu verlieren und niederschwellig verfügbar zu halten.  

6.3 Dokumentieren 
Einzelne dokumentationswürdige Prompts können direkt oder per Fußnote in den Fließtext eingebaut 

werden. Beim Vorliegen relevanter Promptfolgen oder kürzeren Gesprächsverläufen bietet sich die An-

gabe eines Weblinks zum Gesprächsverlauf (sofern vorhanden) oder die Dokumentation im Anhang der 

Arbeit an. Wenn viele und oder lange Promptfolgen oder Gesprächsverläufe dokumentiert werden sollen 

und dies nicht über die Angabe eines Weblinks erfolgen kann, sollten diese Interaktionen nicht Teil der 

schriftlichen Arbeit sein, sondern separat gespeichert und je nach Verwendungszweck zugänglich ge-

macht werden. Grundsätzlich empfiehlt es sich diese Daten als Forschungsdaten zu behandeln und, falls 

 
10 Mehr zum Thema Forschungsdaten finden Sie auf der Seite https://www.tu-darmstadt.de/tudata/tudata/digi-

tale_forschungsdaten_an_der_tu_tudata/index.de.jsp. Die offiziellen Leitlinien zum Umgang mit digitalen For-
schungsdaten an der TU Darmstadt sind unter https://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/23200/ abrufbar. 

https://www.tu-darmstadt.de/tudata/tudata/digitale_forschungsdaten_an_der_tu_tudata/index.de.jsp
https://www.tu-darmstadt.de/tudata/tudata/digitale_forschungsdaten_an_der_tu_tudata/index.de.jsp
https://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/23200/
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vorhanden, im Datenmanagementplan zu verzeichnen. Wenn kein solcher vorliegt, muss an geeigneter 

Stelle im Text der Arbeit auf die Daten hingewiesen werden. 

Für alle drei Varianten gilt: wenn die jeweiligen Prompts und Gesprächsverläufe nicht selbsterklärend 

sind, müssen diese entsprechend kommentiert und ggf. diskutiert werden. Bei Gesprächsverläufen kann 

eine tabellarische Darstellung sinnvoll sein, die den jeweiligen Prompt oder den KI-Output in einer wei-

teren Spalte kommentiert. Dies kann insbesondere im Rahmen von Bachelor- oder Masterarbeiten, bei-

spielsweise als Nachweis der notwendigen KI-Kompetenz, sinnvoll oder sogar obligatorisch sein. Je nach 

Anwendung sind weitere Spalten denkbar.  

Tabelle 2: Beispieltabelle zur Dokumentation eines Gesprächsverlaufs mit einem KI-Hilfsmittel. Bei „Assistant“ handelt es sich um 

ChatGPT 4o von Open AI. Das Gespräch wurde am 04.12.2024 über den Webbrowser https://openai.com/index/chatgpt/ geführt. 

Rolle Ein- bzw. Ausgabe Kommentar 

User Welche Hessische Universität verfügt über die 

größte KI-Kompetenz? 

Forschungsfrage der Arbeit. Sammeln 

von ersten Ideen und Hinweisen 

Assistant Die Technische Universität Darmstadt (TU 

Darmstadt) gilt als führende Universität in 

Hessen im Bereich der Künstlichen Intelligenz 

(KI). Sie ist federführend im Hessischen Zent-

rum für Künstliche Intelligenz (hessian.AI), 
einem Zusammenschluss von 13 Hochschu-

len, der exzellente Forschung, Anwendungs-

orientierung und Nachwuchsförderung im KI-

Bereich vereint. […] 

Diese Antwort wirft Fragen auf; Was 

wird unter „KI-Kompetenz“ verstanden 

und wie kann diese „gemessen“ wer-

den? Ist ein Vergleich von KI-Kompe-

tenzen möglich? Wie kommt ChatGPT 
zu dieser Antwort? Ist eine Quelle ver-

fügbar?  

-> Recherchen und Begriffsklärungen 

sind notwendig. Welche Methodik kann 

zur Beantwortung der Forschungsfrage 

gewählt werden?  

User … … 

 


